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Karlsruher Zeitung .

Nr . 341. Montag , den 10 . Dez. 182k

Taben . ^Fortsetzung des Auszugs aus de»! sreZhcrzogl . Staats - und ^
Regierungsblatt vom 3 . Dez .) — Hannover . (Einberufung

der Ständeversamnilung .) — Frankreich . (Deputirtenkammer . ) Spanien . Türkei .-

Dav « rl.
( Fortsetzung des Auszugs des gkvDherzsgl . Staaks -

und Regierungsblatts vom 8 . Dez .) Sekönigl . Hoheit
haben zum Vollzug her höchsten Verordnung vom tt .
Nov - d . I . , in Betreff der Errichtung einer zweiten
Sektion beS Staalk -ininisterii , zum Präsidenten dersel¬
ben den StaatSminister Freihrn . v . Berkheim , und zu
Mtigliedern den KriegSrathBaumgärlner , den geh . Res

ferendär v . Waur , den Fiskalatsdirekror Fein , den
Kreistirekkor Fröhlich , den Prälaten Hebel , den Regie «

rungSrath Jvlly , den Landoberiägcrmeister v . Kellner ,
den geh . Referendär v . Liebenstein , den geh . Legativns -
rarh v . Müsslg , den geh . Referendär Nebcnius , den
geh . Referendär Pfelffer , den geh . Kriegsrath Reich ,
den Mmisterralraty Schiopel , den geh . Referendär v .
Tcauteur und den geh . Referendär Winter , für die er¬
ste Periode gnädigst zu ernennen geruht . — Nach der
neuern Urkunde des eibsgenvsstschenVororteSZürich vom
2Y . Aug . d . I . sind nunmehr I . dem Slaaisvertrage
vom LZ . Aug . löoZ , die Förmlichkeiten bei wechselseiti¬
gen Heirathen betreffend , auch noch die eidsgenössischen
Stände Zug , Waadt und Genf , also in allem nunmehr
18 Kantone , d getreten , II . Dem Staatsvertrage vom
7 . Jul . i808 , über Kvukursrechkk .glcichheit , schließt sich
nunmehr auch d - r ldbl . Grand Genf an ; also 20 Kan¬
tone . 111. Dem Slaatsveltrage v . 30 . Aug . 1808 , über

gegenseitige Auslieferung der Verbrecher , ist nur der löbl .
Stand Genf nicht beigerreten ; derselbe ist aber für die
üd . ig >' n 2t Kantone verbindlich . IV . Durch die förm¬
lich - ' llänc Zustimmung des löbl . Standes Genfzudrm
FreizügigkeitSverrraq vom 6 . Febr . 1804 ist derselbe nun
sü . all 22 eidSgenössische Stände verbindlich . — Se .
köniqk . Hoheit haben d . nr Handelsmann Joseph Maier
zu Rastadt gnädigst gestattet , das ihm von Sr . Maj .
dem Könige von Frankreich verliehene EhrcnlegionSkreuz
( s . Nr . 3ZZ der Karlsruher Zeit .) anzunehmen und zu
tragen .

Am y. dieses Abends ist ein östreichischer Ku¬

rier von Wien über Paris nach London durch Karlsruhe

geeilt ,

j H a n,rr - o v t r .

Hannover , den r . Dez . Unterm 28 . Nov . ist hier

Folgendes bekanntgemacht worden : „ Demnach die Wie -

derzusammenkunst der am 13 - Jul . d . I . vertagten
Versammlung der Stände d «S Königreichs auf den 18 -

Jan . 1822 f - stzusetz - n beliebt worden , so wird solches ,
und daß die Erscheinung sämmtlicher Mitglieder der bei¬

den Kammern an dem gedachten Tage hier in Hannover
erwartet werde , hterdurch bekannt gemacht . "

Frankreich .

Pari - , den 6 . Dez . Die gestrige Sitzung der De «
Putirrenkammer dauerte kaum eine Stunde . Alles , waS
darin geschah , war , daß die Dureaux durch das LocS
erneuert , und daß , nach kurzen Debatten zwischen dem
Präsidenten und einigen Mitgliedern von der linken Sei¬
te , für heute die Versammlung der Kammer in ihren
Bureaux beschlossen wurde , um sich mit Prüfung de-
Budget zu beschäftigen .

Der König hat gestern , nach der Messe , daS Kon¬
sul der Minister präsidirk . Vorgestern haben Se . Maj .
dem Grafen v . Argout , Pair von Frankreich , der eben
von dem Landhause gekommen , das der Herzog Deca -

zes gegenwärtig bewohnt , eine Privataudienz « rtheilt .

Vermöge einer königl . Verordnung vom 31 . Okt .
stehen die höher » Erziehungsanstalten und Primarschu¬
len für Töchter fernerhin unter der Oberaufsicht der
Präfekten . Keine Primärschule , Pension oder Lehran¬
stalt dieser Art kann erbfnet werden , ohne daß die In¬
haberin vorläufig vom Präfekten des Departement hier¬
zu ermächtigt worden wäre . Die Untervorsteherinnen die¬
ser Häuser sind gleichfalls gehalten , sich mit einer sol¬
chen Ermächtigung zu versehen .
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Die zu 5 v . h . ckonsolidirtcn Fonds stand «» gestei »

chier zu Lö , v , und die Bankaktien zu 1595 Kr .

Spante ».

Die am 26 . Nov . in der Sitzung der ausscrordenk -
Nchen Cortes abgelesene königl . Botschaft kaum « also :
Mit dem tiefsten Schmerze habe ich die lezten Ereignisse
zu Cabix vernommen , wo man , Liebe für die Konstitu ,
tion vorgebend , dieselbe durch Mißkennung der Rechte ,
die sie mir ertheilt , mit Füßen getreten hat . Ich habe
meinen Staatssekretanen befohlen , die Cortes in Kennt - '

ruß von einem so beklagenswertpen Ereignisse zu fetzen,
fest überzeugt , daß sie mit Kraft und in Uebereinstttn »
mung mit meiner Regierung dahin wirken werden , dag
die Rechte meiner Krone , so wie di« öffentlichen Föri¬
tz iten , die eine ihrer Garantien sind , ungekränkt bleiben .
Meine Wünsche sind die nämlichen , wie die der CorreS ;
ihr einziges Ziel ist Beobachtung und Konsolidirung des
konstitutionellen Systems ; aber die Corres wissen , daß
Eingriffe in die Rechte der Nation , welche die Minister
sich erlauben könnten , diesem System eben so zuwider -
läuftn , als die Frevel derjenigen , welche die dem Thro¬
ne Vorbehalten « , Reckte angreifen . Ich hoffe , daß bei
dieser hochwichtigen Gelegenheit die Corres unserm Va¬
terland und ganz Europa einen neuen Beweis vou dem
vermittelnden Geiste , der sie stets ausgezeichnet hat ,
geben , und daß sie dazu beitragen werden , auf die
wirksamste Art die Konstitution der Monarchie zu befesti¬
gen , deren Vortheile verloren gierigen , und die selbst einem
nahen völligen Verfall auSgesezt scyn würde , wenn man
hie Nebel , diewirzu erleiden anfangen , nicht in ihrer Ge¬
burt crstikten ." — Nach Adlesnung dieser Botschaft gab
der Kriegsminister einige geschichtliche Erläuterungen
über die Veranlassung derselben , worauf die Cortes eine
Kommission zur Entwersung einer Antwort auf die kön .
Botschaft ernannten . Noch in der nämlichen Sitzung
legte die Kommission ihren Entwurf vor , der vou den
Cortes angenommen worden , und folgenden Inhalts
ist : „ Sire , dir ausserordentlichen Cortes erkennen und
fühlen lebhaft den Werth des neuen Beweises von Ver¬
trauen , den Ew . Maj . ihnen gegeben ; mit Schmerz er¬
füllt sie aber auch das , waS die Veranlassung dazu ge¬
wesen ist . Ew . Maj . irren nicht in der Meiung , die
Sie von den Gesinnungen der Repräsentantender Nation
gefaßt haben . Die Cortes , die nie ermangeln werden ,
laut jede Insubordination und jede Störung der öffent¬
liche » Ordnung , so wie überhaupt jede Nichtachtung der
Gesetze zu mißbilligen , sind stets bereit , alle von der
Konstitution ihnen verliehenen Mittel anzuwenden , damit
weder die Rechte der Nation , noch die recktmäsige Ge¬
walt Ewr . Maj . iw geringsten gekränkt werden . Sie
haben die volle Ueberzeugung , daß , ohne die Erhaltung
dieser geheiligten Institutionen , die Konstitution in
Spanien nicht bestehen und die Rechte der Spanier die
nöthige Festigkeit und Garantien nicht erlangen können ,
wenn diese nämlichen Garantien nicht auch die Rechte

sichern , welche daS Grundgesez der Regierung bewil¬
ligt . Die Corres , bei dieser Gelegenheit Ew . Mft .die Versicherung ihrer unwandelbare » Treue gegen denThron u .:d ihrer Liebe für Ihre erhabene Person erneu¬ernd , werden unverzüglich alles , waS E,v . Maj . ihnen
habeu eröfnenlassen , in die reiflichste Betrachtung ziehen .Sie hoffen , daß sie dadurch aufs neue beweisen werden ,daß sie nichts unterlassen , um das konstitutionelle System
zu handhaben , daS unzertrennlich von Ordnung und
strenger Befolgung der Gesetze ist . "

Türkei .

Der östreich . Beobachter vom 2 . Dez . enthält noch
Folgendes über dir türkisch - griechischen Angelegenheiten :
Folgendes sind die neusten Nachrichten auS Morea und
Epirus bis zur Mitte Oktobers : Griechenland ist fort¬
während der Schauplatzchlutiger und grausamer Er -' ig^
niffe . In Tdessalien hatte der griechisch « Anführer ,
Odysseus , nach einem feiner eigenen Berichte , gegenOmer Pascha und einige andere tückische Befehlshaber
harte Kämpfe zu bestehen . In den Engpässen von Ther -
mopylä siel ein Gefecht vor , in welchem die Türken 200
Tvdte , später ein zweites bei Zeitun , wobei sie .400
Todke , ISO Gefangene und 500 Pferde nebst einigem
Geschüz verloren haben sollen . Am 4 . Okl . ist Tripc -
liza von den Griechen erobert worden , welche die ganze
Bevölkerung dieser unglüklichen Stadt , selbst Weiber
und Kinder Ntätt ausgenommen , über die Klinge sprin¬
gen ließen . In den Gegend von Vonitza in Albanien
halten hartnäckige Gefechte statt gefunden . Der berüch¬
tigte Straßen - und Seeräuber Passano , der sich feit ei¬
niger Zeit den Insurgenten beigesellt hatte , bewog den
griechischen Kapitän Zunga , zwischen Vonitza und Sla -
philaki in einer starken Stellung Verschanzungen anzule -
gen , um die Verbindung zwischen dem Golf von Arta
und Prevesa zu unterbrechen . Eine Abtheilung von 1000
Türken , unter Bekir - und Mustafa - Aga , wurde von
Arta abgesendet , um Verschanzungen einzunehmen ;
dies gelang ihnen auch , und die Belagerung von Voni¬
tza wurde dadurch aufgehoben . Arta ist jedoch seitdem
wieder von den Griechen « geschlossen worden , welche
einen am 21 - und 22 . Sept . von Ismail - und Haffan -
Pascka , mit 3000 Mann unternommenen Ausfall zu «
rükschlugen . Der türsche Oberbefthlöhabec , Chorschis
Pascha , hat daS 7 Stunden von Ianina entfernte Za -
gori , welches sich empört hatte , bezwungen . Disi - c
Befehlshaber kauft Kriegsmunition , woran er Mangel
zu leiden beginnnt , zu jedem Preise auf . Alle in jenen
Gegenden kämpfenden griechischen Hauptleute standen be¬
reits früher in Verhältnissen mit Ali Pascha von Ja «
nina ; unter selben befinden sich auch seine alten Kampf -
u . Raubgcnossen , Zunga , Vernachiotti , Coraissi » Jan «
nachi . Die Städte und Ortschaften Ltbovv , Depcdelen ,
Jeccheli , Colonia , Cardtcci , Piscopi , Dervidschian ,
Koransi , Disftpoli rc . sind von seinen Anhängern ,
»Heils Griechen , theils Türken bevölkert , welche bereits



1639

LSOO Mann aufgeboten haben , um in Verbindung mit

den Sulchten und den türkischen Albanesern ( griechischen

Renegaten , deren VorLltern vor ungefähr einem Jahr¬

hundert zum mohammedanischen Glauben übergegangen

sind ) . All Pascha Verstärkungen gegen Chorfchid Pascha

zuzufühcen . — Ueber die bekannten Ereignisse bei Ga -

loxidi , im Golf von Lepanto und der umliegenden Ge¬

gend sind folgende nähere Berichte eingelaufen : Am 19 -

Sept . lief die ottomannische Flotte auf die Rhede von

Patras ein , und legte sich daselbst vor Anker . Der

Kommandant derselben verfügte sich sogleich zum Pascha ,
um gemeinschaftlich mit ihm den Plan zur Vertreibung
der Jusurgenttn aus 'ber dortigen Gegend zu verabreden .

Am 2t . Mittags segelten fünf BriggS von dem egypti -

schen Geschwader von Patras ab , und nahmen ihre

Richtung gegen Ealamucdarti ( im Golf von Lepanto ) ,
ivo sie sich vor - Anker legten . Eine Abtheilung von Al¬

banesern und Truppen des Pascha von Egypten , nah¬

men zu Lande dieselbe Richtung . Bald darauf griff der

Pascha von Palras mit seinen Truppen die Berge von

Umblo an Das Feuer war anfänglich sehr lebhaft ,
- a die Griechen auf den Anhöhen drei Feldkanenen auf -

gesührt Hallen ; doch war der Widerstand nicht sehr hart¬

näckig , und die Kanonen fielen den Türken in dieHän -

de , welche sie nach PatraS abführen ließen . Ein De -

tgscheincnt von Albanesern , unter Ismail Bei , bahnte

sich eineu Weg über die Anhöhen von Umblo , bemäch¬

tigte sich des dortigen Klosters , und sezte sich daselbst

fest ; eine Menge Mund - und Kriegsvorrath wurde in

diesem Kloster vorgefunden . Am 29 . Sept . segelten 24

Schiffe von der Flotte des Statthalters von Egypten ,
mit Landungstruppen an Bord , gegen Galaridiab . In

derselben Nacht schiffte sich auch der Pascha von Patras

auf einer Korvette dahin ein , und mehrere andere kleine

Transportschiffe folgten ihm am 50 . nach . Auf allen

diesen Schiffen befanden sich viele Matrosen von ver¬

schiedenen europäischen Nationen . Am Abend des ersten

Oktober giengen eben dahin , zwei Briggs , eine Dom¬

barde und eine Galiotte , mit LvO Mann Landungstrup¬

pen , unter Ismail Bei von Salvna , unter Segel . Am

Z . nahmen 4 Linienschiffe , 14 Fregatten und Korvetten
und 5 Bciaqs von der Hauprflotte di - Richtung von Kap

Papas . Alles schien daher einen entscheidenden Schlag

gegen die bei Galaxidi versammelten griechischen Schiffe

anzukündigen . Am 5 . Okt . erhielt man auf Zante die

Nachricht , daß die Flotte der Griechen , nach einem Ge¬

fechte von wenigen Stunden Und nach wehrsälligen
fruchtlosen Versuchen , die türkischen Schiff - durch Bran¬
der zu zerstören , besiegt wurde . Seckszig griechische
Fahrzeuge , worunter viele Briggs und andtre größere
Schiffe , wurden theils vernichtet , thcils weggenvmmen .
-Nach diesem Siege bewerkstelligten die Truppen , unter

Ismail Pascha ' ö Kommando , und von dem Feuer der

Kriegsschiffe unterstüzt , die Ladung am Ufer von Gala -

xidi . Nach einem schwachen Widerstande wurde diese
Stadt überwältigt , und in wenigen Stunden in Asche

Lelegt . Diejenigen Einwohner , welche sich retten konn¬

ten , irren hülflvs in den nahen,Gebirgen umhex . D »c>
Pascha hatte vor dem Angriff der unglüklichen Stadt be¬
fohlen , das Elgenthnm und ote Personen der E Ulvoh ,
ner zu refpektiren , falls sie sich nicht zur Wehr setzen
würden . Am 10 Okt . AbendS kehrte «r nach . PatraS
zurük , wo er vom Donner der Kanonen begrüßt wur¬
de. Diese Sradt ist mit dem erbeuteten Eigenlhum der
Galaxidioten angefüllt , und die dortige Rhede voll von
eroberten Schiffen . — Ueber die bekannten Vorfälle
auf Zante uud in den dortigen Gewässern melden direkte
Nachrichten aus Zante vom iS . Oktober Folgendes :
Eine KciegSbrigg von der türkischen , auS dem Golf
von Lepanto zurükkehrenden Flotte , welche als Obsecva ,
tionSschiff in die südlichen Gewässer von Zante detaschirt
worden war , begegnete am 9 - Okt . mit Tagesanbruch ei¬
ner griechischen Division - wovon 4 Schiffe die türkische
Brigg sogleich angriffcn . DerKampf , obwohl mit sehr
ungleichen Kräften geführt , war hartnäckig , und dauerte
sechs Stunden . Durch die starke Kanonade aufmerksam
gemacht , eilte indeß die türkische Flotte , unter Befehl
des Kapudan Bei , welcher sich gerade unweit der Käste
von Morea befand , herbei ; doch erwarteten sie dieGrie «
chen nicht , sandcrn ergriffen bei ihrem Anblicke die
Flucht . *

) Mittlerweile wurde jedoch daS im Gefecht
begriffen gewesene türkische Schiff durch einen heftigen
und widrigen Wind an das südliche Gestade von Zante
geworfen . Die Landleute dieser Insel hatten dieS kaum
bemerkt , als sie bewafnet herbei eilten , um , von wü -
thendem Haß gegen die Türken getrieben , das Schifft »
Brand zu stecken , und die Besatzung nieherzumachen .
Von diesem Vorsatze benachrichtigt , sendete sogleich der
Befehlshaber von Zante ein aus 12 Mann bestehendes
Detafchcment ab , tun die Sanitätsgesetze zu handhaben ,

*) „ Dies ist die vierte Seeschlacht Wischen der türki¬
schen und griechischen Flotte , wovon die allg . Zeit , vom
si . Nov . aus einem glaubwürdigen Briefe aus Lorch vom
iS . Skt . umständlichen Bericht erstattet , welchem zufolge
die Türken iZ Kriegsschiffe und alle zu Galaridi erbeu¬
teten griechischen Fahrzeuge (vergl . die gestrigen Nachrich¬
ten aus Konstantinopcl ) verloren , und die Ueberrcste der
vttomannischen Flotte , nur 40 Segel stark , sich nach Zan¬
te gerettet haben ." sSestreich . Beobachter .) — „ Diese von
dem östreich. Beobachter , so betitelte vierte Seeschlacht ,
welche aber bald durch die nachfolgenden Berichte zu ei¬
nem partiellen Gefechte zusammenschwand , wurde damals ,
theils - frühertheils zugleich mit der allg . Zeitung , von
venttianischen , französischen wid englischen Blättern an ->
gckiindigt , und selbst umständlich erzählt . Es wär ^ ta -
delnswerth von uns gewesen , das , freilich von einem
Freitndc der Griechen , uns eingesandte Bulletin zurükzu -
halten . Dg ftzt der östreich.

' Beobachter ganz . läugnet ,
daß ein solches Gefecht vorgefallen , so geben wir diesen
Widerspruch mit derselben Unbefangenheit . Ls wäre wohl»
bei der Unmöglichkeit , authentische , und bei der großen
Schwierigkeit , glaubwürdige Nachrichten aus der Türkei
zu erhalten , sehr zu wünschen , daß der so günstig ge¬
stellte östreich. Beobachter sich entschließe» möchte , dem
Publikum öfter , und mit Unparteilichkeit , Nachrichten
von daher zu liefern ." Mg . Zeit .)



1640

und die Neutralität des Territoriums zu sichern. Doch
war diese Abtheilung zu schwach , um dem beabsichteten
Zwecke zu entsprechen . Der englische Offizier , welcher
sie befehligt » , versuchte vergebens alle Mittel der Güte ,
um die Landleute zur Ordnung zurükzuführen ; diese trie¬
ben die Widersezlichkrit so weit , daß sie daö Detasche -

ment mit
. Flintenschüssen rmpfiengen , wodurch einig »

Mann getodtet und verwundet wurden . Dieser Borfall
bewog die brittischen Behörden auf Zante , daS Mar -
tmlgesez proklamircn zu lassen , und andre strenge
MaSreg > ln zur Aufrechthalkung der öffentlichen Ruhe
zu ergreifen .

» uSzug au » den Karlsruher WitterungSbeobachtungkN .

y . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7 ^
Mittags sz
Nachts 11

28 Zoll 1,y i' inicn
26 Zoll 1,9 Linien
26 Zoll 1,6 Linien

6 . 1 Krad über 0
7,5 Grad über 0
3 . 1 Grad über 0

60 Grad
75 Krad
75 Grad

SÄ .
SW .
SW .

trüb , Regen und Nebel
trüb
heiter , früher starker Nebel

Theater - Anzeige .
Dienstag , den n . Dez . : Die Brandschatzung , Lust¬

spiel in r Akt . Hierauf . Peter und Paul , Lust¬
spiel in z Akten .

Bekanntmachung .
Die Anzeige einer neuen , der tzten , unveränder¬

ten Ausgabe der Stunden der Andacht , mit Em¬
pfehlung für alle Christen , ohne Unterschied der Kon¬
fession (Karlsr . Zeit , vom L. d . M . Nr . ZZ7 ) ist zwar
nur eine gewöhnliche Buchhändler - Anzeige und Em¬
pfehlung ; man steht sich jetoch veranlaßt , dabei abermals auf
die Erklärung in Nr . 24 der gedachten Zeitung , vom 24 .
Jan 0 . I . , aufmerksam zu machen .

Karlsruhe , den 7 . Dez . 1821 .
Ministerium des Innern , kathol . Kirchenftktion .

Ettlingen . sDekanntmachung . Z Die Sitzung
- cs landn ' irthschastkichen Vereins , ist , nach höchster Genehmi¬
gung Sr . Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Markgrafen WU -

hclm , Präsidenten des Vereins , für den Monat Dezember
guf de» Zi . Dez . verlegt worden . , , .

In dieser Sitzung werden die Relationen über die Anbau -

rersun . e ssongesezk . . ^ .
Dieremgen der verehrten Herren Mitglieder , welche daher

noch um Darstellung der Resultate der von ihnen unternom¬
menen Andauversuche zurükstehcn , und sene , die für sichVcr -

suche unternommen , oder bei dem diesjährigen gewöhnlichen
Feldbau Gelegenheit fanden , besonder « Beobachtungen anzu -

julielien , werben gebeten , solche binnen 14 Tagen an die un¬
ter eichnrte Direktion cinzusenden , oder solche in der erwähn¬
ten Sitzung in Vortrag zu bringen -

Ettlingen , den 2 . Dez . 2822 .
Die Direktion des Großherzogl . Badischen

landwirthschastlichen Vereins .
Ackermann .

Karlsruhe . sBekanntmachungI Dieunterzeich -

nett Stelle ist durch Großherzogl . Finanzministerialbeschlux vom
S. d - , Nr . 22,245 , ermächtiget , öffentlich bekannt zu mache » ,

daß sie bereit sey , die in der ersten Ziehung herausgekommene ,
auf den 1 . März k. I - zur Zahlung verfallende Anlehcnslovse
zu diskontire » , und zwar in der Art , baß bei den Gewinnsten
über 100 st . der Zins zu 4 pLt . vom Tage der anlizipirien Zah¬
lung big zum , . Män 5. I . berechnet und abgezogen , bei den
kleinern Gewinnsten aber von eoo fl . und weniger , der Dis¬
kont in runder Summe für die vollen 5 Monate , vom , . d . M .
bis 1 . Mär ; k. I . , die Zahlung mag näher oder entfernter
vom leztgenannten Vcrfallrermin geleistet werden , in Abzug
kommt .

Ls werden nämlich
an SS fl . Gewinn — fl Z4 kr .

- 70 fl. - — fl . 42 kr .
- oö st . - — fl . 5 i kr ,
- 100 fl . - » fl . — kr .

als Diskont abgezogen .
Die Besitzer von verfallenen Anlehenlooscn , welche von die¬

sem Anerbieten Gebrauch machen wollen , werden daher eilige - -
laden , die Loose dahier zu präscntiren , und die Zahlung da¬
für in Empfang zu nehmen .

Karlsruhe , den 6 . Dez . 1621 .
Großherzogliche Amortisationskassc .

Heidelberg . sBekanntmachimg .) Bel der heute
unter stadtamtlicher Aufsicht vorgenomiiicncti erste » Verlosung
der hiesigen 4 1/2 prozentigen Stadtrcnthei - Obligationen so »

port »ur sind die Nummern
1Z9 . ZZ 5 . 96 . 14, . Zoo . S70 . 55 . 196 . , 97 . ig » .
3 i 4- 2. 254 . 22Z . 5o4 - >52 -

herausgekommen . Die Besitzer derselben werden davon mit
dem Bemerken in Äenntniß gese,i , daß mit dem nächste »
Zinstcrmin , 1 . März 1822 , zugleich das Kapital zurükbezalt
wird , die Zinsen davon auch bei etwaigem spätem Empfang
nicht länger als bis zu hem besagten Termin bezau werden .

Die Zahlung geschieht fortdauernd entweder hier bei dem
Kassier unserer Kommission , RathSvcrwandtcn Klingel ,
oder auch in Mannheim bei dem Banquier Hrn . H . L - H 0-

henemtcr , nur wird in Ansehung von Kapitalecziig ber
lczterm gebeten , denselben 8 Tage vor Verfall davon zu un¬
terrichten -

Heidelberg , den 8» . Nov . , 821 .
Die SchnIdentilgungSkonimifsivn .

L 0 m b a r d i n v .
Lunier , Klingel , Wassermann , Speyerer .

Redakteur : L. B . Lamey ; Verleger und Drucker: P. Macklvt.
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